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Berlin. Den sechzigsten Ge-
burtstag beging der Mediziner Pro-
fessor Dr. Georg Salomen, Pri-
vatdozent an d«r hiesigen Universität.
D«r Gelehrt« hat sich besonders aus
dem Gebiete der medizinischen Che-
mie ausgezeichnet. Vor der Woh-
nung seiner Schwester erschoß sich der

46 Jahre alte Arbeiter Willibald
Egerland aus der FriedrichSfelder
Straße 28. Weil er arbeitslos war,

hatt« seine Schwester, eine Frau Dre-
scher aus Zwinglistraße 26, ihren
Bruder öfter unterstützt. Auf die
Dauer konnte sie das aber nicht fort-
setzen, zumal der Egerland sich we-
nig um neue Geschäfte bemühte. Als
sie ihm jetzt nichts mehr gab, ging
er nach der Zwinglistraße und tödtete
sich vor der Thür ihrer Wohnung

durch einen Revolverschuß in die rech-
te Schläft. Generalmajor a. D.
Gustav Schob ist im Alter von 69
Jahren gestorben. Er war zuletzt

Kommandeur des 71. Infanterie-Re-
giments. Ihren Verletzungen erle-
gen sind d«r 21 Jahre alte Steindru-
cker Walter Haafe aus der Chaussee-
straße No. 73?74, der sich am Ta-
ge nach dem Osterfeste in der Te-
geler Forst «ine Revolverkugel in die
rechte Schläft schoß, und der 30 Jah-
re alte Kellner Ad. WizinSki aus
der Barsusstraßc No. 2, der auf dem
Heimwege in der Müllerstra? von
einem Kraftwagen überfahren wurde.

Stift. Der Verband Ostdeutscher
Industrieller hat ein angesehenes und
hervorragendes Vorstandsmitglied

Leid«ii in Berlin entschlafen. Die
28 Jahre alte Stellmacherfrau Anna
Hirschmann wurde bei Spandau mit
ihrem 2 Jahre alten Töchterchen
Wally und ihrem Geliebten, dem 33
Jahre alten Arbeiter Franz Junge,
aus dem Wasser gelandet. Fünf
Tage todt in der Wohnung gelegen

hat der 69 Jahre alte frühere Tisch-
Wittwer für sich allein in der Lands-
berger Allee No. 2 im zweiten Stock
des QuergebäudeS in einer Stube

Forst. Unter großer Theilnahme
wurde Amtsgerichtsrath Alfred De-
thier, Hauptmann d. L. a. D., Ritter

letzten Ruhe bestattet.

Johannisburg. Schuhma-
ckxrmeisterfrau Wilhelmine Nasgo-

witz von hier hatte sich vor dem

gen Brandstiftung auf ein« Zucht-
hausstrafe von sieben Jahren und
Verlust d«r bürgerlichen Ehrenrechte
auf die gleich« Dauer.

Labiau. An Stelle des nach
Neuhausen, Kreis Königsberg, über-
siedelnden praktischen Arztes Dr.
Czygan hat sich in Kaymen der H.
Pill lallen. Der Rentier Lem-

und Nickel gehörte, für 110,600 Mark.
Ruß. Das Gut Staldßen bei

000 Mark in den Besitz d«s Rentiers

Tilsit. Es verstarb hier Justiz-

Hier ermordete der 22jährige geisteS-

steinS des Torpedobootes ?V 161" ist

Wege zum Lazarett.
Dirschau. Der katholische VolkS-

VereinshauS erbauen, das den Na-
me» St. JosesShaus führen soll.

Elbi n g. DaS 26jährige Jubi-

Säcker wiederum zu Rathsherren ge-
wählt.

Könitz. Herr Pfarrer Hammer,
t«r «rste Geistliche der evangelischen
Gemeinde dahier, tritt mit dem 1.
Oktober in den Ruhestand.

Wohnhaus n«bst Stahl, der Wittw«

Schlawe. Dem RegierungSassef-
sor Koecher in Schlawe ist die Ret-
tungsmedaille am Bande verliehen.

Stralsund. Der langjährig«
Leiter d«s MusikkorpS des Stralsun-
der Regiments, Herr Obermusikmeister
Mertens, ist auf seinen Wunsch aus

dem Heere ausgeschieden, um in denj
Ruhestand zu treten.

Swinemünde. Die Rettungs-

medaille in Bronze ist von d«r fran-
zösischen Rep»»lil dem Matrosen

Lang«, «inem Swinemünder Sohn«,
für seine muthige Hülfeleistung bei
dem Schiffbruch d«S französischen
Dampfers ?Sampiero" an der alg«ri-

Nrovinz Schleonng-KoMein.

Kiel. Als neuer Privatdozenl
tritt mit Beginn deSSommersemesterj
Dr. phil. Fritz Kern in d«n Lehrkör-
per der Universität Kiel ein. Sein
Spezialgebiet ist mittelalterliche Ge-
schichte, politische Versassungs- und
Kulturgeschichte.

Altona. Die 16jährige, bei ihren
Eltern in Ottensen wohnend« Mar-
tha Rossow verließ nach «wem Wort-
wechsel die «ltirliche Wohnung, begab
sich zu einer Bekannten, entlieh von
dieser 6 Mark, kaufte für das Geld
eintn Revolver und schoß sich eine
Kugel in d«n Kopf.

Fl! nsberg. Der 18jährig«
Knecht Claus Kühl in Slltxrfahren-
stedt, der beim Pflügen die Zügel
über die Schulter geworden hatte,
wurde beim Scheuen der Pferde übe:
di« Pflugschar gerissen und arg zuge-
richtet. Er wurde in die Diakonissen,

anstatt gebracht, wo «r jetzt gestor-
ben ist.

Husum. In Old«rSb«ck wurde
der Dienstjung« Petersen aus Hu-
sum, der Ostern konfirmirt worden
ist, von einem Fuhrwerk, dessen Pfer-
de durchgingen, gegen einen Stein-
wall geschleudert und starb kurz da-

Itzehoe. In Pahlhude brannte
das Haus des Gastwirths Hermann
Müller, in Westerbüttel das Haus
deS Schleuftnarbeiters Gustav Fecht-

ner ab.
Provinz Schlesien.

Hirfchberg. Der Töpfer Ro-
bert Janischofski von hier, der von
feiner ersten Frau geschieden ist uno
von seiner zweiten Frau getrennt
lebt, wurde von der hiesigen Straf-
kammer wegen schweren Sittlichkeit?-
Verbrechens zu fünf Jahren Zucht-
haus und z«hn Jahren Ehrverlust
verurtheilt.

Königshütte. Ein Unglücks-
fall ereignete sich am Morgen auf dem

Kreuzschacht der Königsgrube. Dort
bekam ein voller Kohlenwagen am
Bremsberg entlang Freilauf und sau-
ste hinunter. Am Fuße des Bremsber-
ges wurde der Kowollik
von dem Wagen erfaßt und zu Tos«
gedrückt. Ein zweiter Arbeiter erlitt
erhebliche, jedoch nicht lebensgefährli-

Liegnitz. Kaplan Schall, der ii:
dem Prozeß Mohr-Seifert ein« Rolle
spielte, ist nach Räuden, Kreis Ryb-
nick, versetzt worden. Kaplan Dr.
Schicktanz, der ebenfalls in dem Pro-
zeß genannt würd«, ist als Kuratus
nach Görlitz an die Dreifaltigkeits-
kirche berufen worden.

Oppeln. Ein Unfall ereignete
sich in der Eisenbahnreparatuiwer!-
statt. Der Arbeiter Pohl stürzte von

wußtlos liegen. Er wurde in das
St. Adalbert-Hospital gebracht, wo

lag.
Reichenbach. Eil schweres

Brandunglück ereignete sich in Wei-
gelsdors hiesigen Kreises. In der Be-
sitzung des Viehhändlers Günther
brach Feuer aus, das ein Nebenge-
bäude, die Scheuer und Stallung ver-
nichtete. Das Wohnhaus tonnte er-
halten werden. Dem im Nebenhau-
se wohnenden Forstarbeiter Friedrich
(ein«m betagten Manne), gelang es

den Flammen um.

Pos«n. DaS Grundstück Kron-
prinzenstraße No. 32, dem Hausbe-
sitzer Anton Droszewski gehörig, ist in
der Zwangsversteigerung für 64,000
Mark in den Besitz des Eigenthümers
Anton Minkowski auS Proneno-
Mühle, Kreis Posen-Ost, übergegan-
gen. Wegen Mißhandlung ein«s
Schülers ist vom hiesigen Landgericht
der Mittelschullehrer Hermann Schulz
zu einer Geldstrafe von 30 Mark ver-
urtheilt worden.

Bromberg. Infolge Herz-
schlags starb hier unerwartet der

Blindenanstalt Wütig im Alter von

ster Walde fand ein Pistolenduell
und dem Amtsrichter Willigmann
aus Lissa statt. Der Richter wurde
durch einen Schuß in den Unterleib
schwer verletzt.

Oschersl«ben. Der in d«r
Zuckerfabrik von Wred« ck Sohn be-
schäftigte Pferdeknecht Scheile gerieth
vor die Räder eines beladenen Kin-
nere Verletzungen"

Stendal. Durch Hufschlag ge-
tödtet wurde der 63jährige Kutscher
Michelmann. In der Nacht wurde
der Oberbahnassist«nt Zahn, als er
die Geleise überschritt, von einer ein-

trug Verletzungen an der Stirn und'

112 noch nicht festgestellt.
Wittenberg. Ein größeres

Gehöft in der Charlott«nstraße ein.
Ziesar. Der Monteur Karl

Schneider zu Ziesar, gebor«n IBBS.

ltch der AuSsUhruAg von Arbeiten ein
Paar Hosenträger und ferner dem
Schankwirth Stahl aus der Gast-
stube ein Pvrtemonnai« mit 760 Mk.
Inhalt. Damit verschwand Schnei-
der und verp-aßte von dem Gelde in

«i. igen Tage» 240 Mark. Da der

Diebstahl im strafschärfenden Rückfall
vorliegt, lautet« das Urtheil auf 9

Hannover. Dem Postboten
Heinrich Däwefe, Voßstraße No. 1,
wurde für Rettung einer Frau vom
Tod« des Ertrinkens in der Lein«
vom Regierungspräsidenten eine Geld,
belohnung in Höhe von 30 Mark zu-
erkannt.

Baddeckenstedt. Pastor Thim-
Bleck«de ernannt.

Ge «st«münde. Im hohen Alte:
von 90 Jahr«n starb hier der' Seelo-
tse a. D. Claus Buck, der im Jahre
1848 bei dem Angriff der Dänen
die deutsche Flotte Lotse auf dem
Flaggschiff war.

Hann. Münden. Hotel und

Gastwirthschaft von Konrad Sü?
dahicr, Langestraße, ging durch
Kauf in den Besitz deS Fleischermei-
sters Martin Held über zum Preis«
von 70,000 Mark.

Hildesheim. Di« Ermittelun-
gen in dem Fall des Käsefabrikanten

schränken entnommen sind. Di« dorti-
gen Besitz«! hab«n di« Münzen hi:r
auf der Polizei bereits als die ihri-
gen anerkannt.

T«ktil-Jndustrie zurückblicken. AuS

seinen Freunden und Kollegen ein
Geschenk und herzliche Glückwünsch«
zmheil.

Meschede. Kürzlich ertönte in
unserer Stadt Feuerlärm. Es stand
der Maschinenschuppen am Kreis-

ein angrenzender Schuppen, in dem
sich die Malerw«rkstatt befand, in hel-
len Flammen. Die Malerwerkstatt
ist vollständig niedergebrannt.

Soest. Der Gärtner Franz
Hengst von hier wurde weil

den, hinter sich die Thür abschließend,
und so den frechen Patron zu fangen.

Barmen. Das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit »«gingen die im
Alter von 86, bezw. 82 Jahren ste-
henden Eheleute Johann Scheel und
Alwine, geb. Ackermann. Dem Ju-
dengeschenk bewilligt.

Bonn. D«r Obstbauinspiktor der
Landwirthschaftskammer Schultze
wur e wegen Unterschlagung verhas-

Rh«in an der Werahauser Fähre ein
achtjähriges Mädchen, das sich allein
in einem Boote hinausgewagt hatte.
Das Boot kenterte und daS Mädchen

setzten Zuschauer, ohne daß Hülfe

Düsseldorf. Wegen Verun-
treuung von über 12,000 Mark frem-

des Inkassogeschäfts Kraft H«r.-«n
verhaftet.

Elberfeld. Eine der ang«s«-

den Kleidern fand sich «in Schulheft
mit der Aufschrift Ludwig Sterntha-
ler auS Köln. Es scheint «in Un-
glücksfall vorzuliegen.
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Marburg. Zw«i alte turhesst-
fche Geistlich«, nämlich die Herren

Oberpfarrer Loderhose in Witter im
hiesigen Kreise, feierten ihr 60jähri-
ges Amtsjubiläum.

Meimbressen. Selbstmord'

Lebensjahre Ackermann
Friedrich hier.

Rothenburg. Zwei Kinder
der Bahnarbeiterfamili« Schmidt va-

WieSbad« n. Der Kammersän-
ger Hensel hat sich geweigert, die Par-
tie deS Barons im ?Wildschütz" vor

d«m Kaiftr zu singen.
tur hat ihn deshalb mit einer Strafe

Mitteldeutsche Staaten.
Arolsen. Der landwirthschaft-

liche Unterricht der Soldaten gelangt
jetzt auch beim Arolfer Jnfanterie-
bataillon zur Einführung. Nahezu
100 Soldaten haben sich zur Theil-
nahme gemeldet. Der Unterricht wird
vom Winterfchuldirektor Dr. Schone-
Mengeringhaufen ertheilt.

Berka. Hier trank ein dreijäh-
riges Mädchen d«s LandwirthS Löff-

wahrt war, dürft« noch «in gericht-
liches Nachspiel wegen fahrlässiger
Tödtung folgen.

Gera. Hi«r entstand im Ger-
Kardfchen sechsstöckigen Hause hinter
der Mauer «in Brand. In d«m
Hause befindet sich eine Modelltisch-

Musikinstrumenten - Werkstatt. Die

gefährlich, verletzt.
Greußtn. Zum Bürgerm«ist«r

d«r Stadt würd« Bürgermeister Bo-
bert-Berggießhüb«! gewählt.

Jena. DaS Anatomiegebäude
am Teichgraben soll demnächst um

ein Stockwerk «rhöht werden. Die
Kosten deS Erweit«rungSbaueS belau-

sen sich auf 120 bis 140,000 Mark,
des durch Messerstiche schwer verletzt!
«r selbst versuchte danach Selbstmord,
indem er sich mehrere Stiche in HalS
und Brust beibrachte. Im Kranken-
haus Löbau wurde er wieder herge-

MordeS zum Tode und wegen ver-

suchten Mordes zu zehn Jahren
Zuchthaus v«rurth«ilt.

Sachsen.
Leipzig. Vom Schwurgericht

Zuchthaus, 760 Mark Geldstraft oder

Weberei, Spinnerei und Färberei be-

LenkerSdorf. Der Gutsaus-
zügler Friedrick Schulz, hier, feierte
die goldene Hochzeit.

Werd au. Die städtische Kolle-
gien haben beschlossen, die hiesige hö-
here Webschule in städtische Verwal-
tung zu übernehmen. Außer der
jährlichen Staatsbeihilfe von 5000
Mark wird auch die Stadtverwaltung
jährlich einen Zuschuß von 6000
Mark gewähren.

Kesten Z>armNadt.
Darmstadt. Wegen militäri-

schen Aufruhrs vom Kriegs-

Angeklagten hatten den dreimaligen
Befehl des Unteroffiziers vom Dienst.
daS Licht auszulöschen, nicht befolgt

ter - Vereins wurden der seitherige
Präsident Johann Wunderlich, der
Vicepräsident Adam Beckmann, sowie
der St. Müll«r und Peter Krikser

Gimbsheim. Die Ehefrau des

LandwirthS Joh. Oswald kam beim
Abhängen eines Schinkens zu Fall,

schwere Verletzungen.
Heubach. Bei der Generalver-

sammlung der freiwilligen Feuerweh-
ren des Kreise» Dieburg wurde der
KreiSfeuerwehrtaa für diefeSJahr der
hiesigen Wehr zugesprochen. ES ist
beabsichtigt, hierbei das 30jährige Be-
stehen der Wehr festlich zu begehen.

Herrnsdorf. Hier ist die
reichlich mit Erntevorräthen gefüllte
Scheune der Maureriwitwe Batz voll-
ständig niedergebrannt. Der Mann

leichte Verletzungen.
Mehring. Der Nachtzug nach

München hat hier den Torfarbeiter

Geleise nach Hause ging, überfahren
und getsdtet.

Nürnberg. In einem Wasser-
tüinpel beim Bahnhofe Dutzendteich
verletzte sich beim Sprung ins Wasser
der 10jährige SchlosserSsobn Heider an
einer zerbrochenen Bierflasche im Was-
ser derart am Unterschenkel, daß infol-
ge Verblutung der Tod eintrat, ehe
Hülfe kam.

ParteNkirchen. Bei den Aus-
räumungsarbeiten im Gottesacker zog

sich der Schneider und Todtengriiber
Anton Neuner eine kleine Verletzung
an der Hand zu. Später starb trotz
ärztlichen Eingrifft« an Blutvergif-
tung der erst 37jährige Mann.

Stuttgart. Der 36 Jahre alte
Eisengießer Gottlob Amann aus
Weil im Dorf kam nach Verbühung
«in«r mehrjährigen Zuchthausstrafe
aus der Strafanstalt und traf am

nächsten Tage .zufällig" mit dem ei-
nige Tage früher entlass«n«n 23jiih-
rigen Schlosser Karl Blattner aut
Gaggstadt in Backnang zusammen.
Sie fuhren gemeinsam nach Stutt-

die etwa Mark, die sie b«i der

Entlassung erhalten hatten, und als
das Geld zu Ende war, beschlossen

klagten sind alte Zuchthäusler und
Amann hat schon über 10 Jahr«
Freihtitsstrafen hinter sich. Amann,

Perverletzung für schuldig befunden
wurde, ist zu 7 und Blattner zu 6

Jahren Zuchthaus verurtheilt worden.

n«r« Verletzungen.

Albert -Hauen st «in. Jo-
seph Werner, pensionirter Grenzauf-

manche Auszeichnung zuthei! wurde.
Baden-Baden. In dem be-

nachbarten Steinbach feierte Altbür-
germeifter Ofer seinen 96. Geburts-
tag in voller Geistesfrische. Is r ist
d«r älteste Leibgrenadier des Landes.

Ispringen. Hi«r »vurde der
ledige 24jähriqe Fasser Wilhelm Au-
genstein von seinem nach ihm suchen-

Wasftrwerks Freinsheim - Weisen-
der Einwohnerschaft lebhafte Befriedi-
gung. Der Leitungsstrang Freins-
heim - Weisenheim wird schätzungswei-
se 40,000 Mark kosten, wenn die elek-
trische, die Gas- und die Wasserleitung
zu gleicher Zeit ausgeführt werden.

Gssaß Lothringen.

Straßburg. Kanzleirath Her-
tzer ist im Alter von 78 Jahren ver-
schieden. Mit ihm ist ein Freund der

Präsident des Vereins, Konsistorial-

treu di?n?e.
Günsbach. Der Melker der Fir-

ma Kiener fand, daß eine sonst gute
Milchkuh keine Milch mehr gab. Daß
da etwas nicht in Richtigkeit war,
stand fest und man paßte auf. Und

Nachtwächter in den Stall und melkt«
die Kuh. B«i dieser Nachtarbeit wurde
er aber unliebsam von den Aufpassern
gestört.

Strelitz. In d«r Fabrik d«r'

konnten das Fest der goldenen Hoch-
zeit begehen. Sie -rbieltcn von o«m
Grobherzog mit «inem Glückwunsch-
schreiben sein Bildniß übermittelt.

Oldenburg. Das Eisenbahn-
projelt Papenburg - Lorup - Lönin-
gen, zur Herstellung einer direkten
Verbindung Papenburg - Osnabrück,
riickt seiner Verwirklichung näher.
Sämmtliche betheiligten Gemeinden
stehen dem Projekt sympathisch gegen-
über.

Cloppenburg. Gegen die
Händler Fritz und Peter Schesfler,
welche zuletzt ihren Wohnsitz an der
Stapelfelder Chaussee in der Nähe
bei Cloppenburg hatten, ist vom Un-

Areie Städte.
Cuxhaven. Der aus Ottern-

dorf gebürtige Banklehrling Quick

dem er sich ein« Kugel in die Schläfe
schoß. Der junge Mensch wurde noch
lebend aufgefunden und nach dem

weggründe zu seinem traurigen Ent-

Geesthacht. Hier brannte das
Stallgebäude des Gastwirths Mosel
nieder. Mit dem Gebäude sind viel

gangen.
Bremen. Hier wurde ein Ein-

brecher festgenommen, der in Bremen
einen Uhrmacherladen erbrochen hatte.
Der Verhaftete, der sich Neßmann
nannte, wurde durch Daktyloskopie als
der aus dem Zuchthaus entlassene
Kutscher Gustav Rudolf Jansen er-
kannt. Jansen hatte zuletzt sechs
Jahre Zuchthaus abgesessen. Er ist
geständig, mehrere der gestohlenen

Pfandgeschästen versetzt zu haben.
In der Sitzung der Bürgerschaft
wurde dem Senatsantrage auf Bewil-
ligung von 1,618,(XX) Mark zum
Neubau des Stadthauses nach dem
Entwürfe des Professors Gabriel v.
Seidl auS München die Zustimmung
ertheilt.

Schweiz.
Bern. Es tagte im Großraths-

Delegirtenversammlung

Gesangsdirektor gewählt.
Basel. Kürzlich wurde in Mut-

tenz das 3jährig« Töchterchen des auf
Besuch weilenden Bogt - Eglin, d-S
BahnhofvorstandeS von Mühlau im
Bezirk Muri, vor den Augen des
Vaters von einem Güterzuge überfah-
ren und auf der Stelle getödtet.

Colombier. Im Alter von
44 Jahren starb in Colombier Oberst-
leutnant i. G. Richard Schäppi, In-
fanterieinstruiteur 1. Klasse der 2.

Division.
Bundesgericht gewählten Dr. Kirch-
hofer hat das Gericht Dr. Emil Huber
von Solothurn, seit 1899 Bundesge»
richtssekretär, zum deutschen Gerichts»

Atzelsdorf. Der Wirthschafts-
besitzer Johann Wimmer hat Selbst-
mord gerade an seinem 39. Geburtstag
begangen. Die Ursache ist unbekannt.

Bregenz. Hier ist der Dachstuhl
der Seekaserne mit zwei Kompagnie-

machergehilfe Johann Peroutka ent-
wendete hier seinem Meister Josef
Kimmel Schuhwaren im Werthe von

worden ist.
Graz. Der 26jährige Monteur

Andreas Kancic hat seine 26jährige

Eifersucht.
Trieft. Im städtischen Versatz«

amte hat sich ein blutiges Drama ab-
gespielt. Der 33jährige ehemalige
Kommunalbeamt« Heinrich Persich er-

Die Ursache des Attentats ist Eifer-
sucht, da die Frau des Persich zu
Sblattero in Beziehungen stand.

Escha.d. A l z. Im Alter von 47
Jahren verstarb Herr Alfons Wirion,
Leiter der Agentur der Bank Welling,
Lambert u. ?Der 7jährige Kna-!,

Wissen und d echte Hand zersch««». ,

,Jch riSkitr'S!"

vier Wochen darauf begegnet der Jn-
Prukt«ur dem Polen BrScz«czynski,
an dessin Seit« ein draller Küchen-

vorüber. ?Warum grüßen Sie nicht
vorschriftsmäßig?" herrscht ihn der
Leutnant an. ?Hab' ich größeren

Seine Ansicht. Schuster?
.Die Stiefel sind schon verschlisscn

?Wissen Sie, Meister, das ist aber

Wölk« hab«n wir damals die ersten-
Küsse getauscht!"
v >»
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Ueberslüssige Frage.
A. (zu B.): ?Drillinge bekam Ihre

A u! Vater: Aber Anna! Wo

?Sakra, hab' ich an' Katarrh!...
Wie soll ich mir nur jetzt die Nas'n
putzen?!"

?K inderinund. Fritz: Kannst

fragst Du? Fritz: Weil Papa ge-
stern sagte, Du könntest Dich kaum
Über Wasser halten.

Der Ringkampf. Pfarrer:
»Sie sollten den Alkohol bekämpfen."
Trinker: ?Das thu' ich ja auch. E?
ist der reinste Ringkampf: erst ?heb''
ich einen", und dann ?wirft er mich

festhalten!
Deutlich. Mama, darf mich

der Herr Rudolf am Klavier beglei-
tn? Ja, aber weiter nicht!


